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Ich stehe am fenster, schaue in die nacht hinaus und sehe den mond, die sterne; und
die wölken tragen meine gedanken fort.
Die gedanken entschwinden ins all, wo sie kreisen, wie ein feuerwerk in einzelne
funken zerspringen, sich zu bildern zusammensetzen.
Kein maier könnte diese bilder darstellen, ihre färben, formen finden; kein musiker
ihre melodie umsetzen; kein Schriftsteller sie beschreiben.
Das feuerwerk hat meine färben, formen, melodien, sprachen
Die Vorstellung eines alls voller feuerwerke- so vielfältig, so verschieden - ist schön
und beängstigend zugleich.

P. Stegmüller, Römerweg 27, 5422 Oberehrendingen
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